
Mario Kart Tour

## Darum geht es in Mario Kart Tour

Wenn ein überdimensionaler, wandelnder Pilz, eine sprechende Schildkröte, ein Gorilla und ein

italienischer Klempner in fantastisch anmutenden Gefährten ein Wettrennen bestreiten und sich

dabei Bananenschalen vor die Reifen werfen, ist klar: Es handelt sich um Mario Kart. Ganz wie in

den Vorbildern, welche nur auf den unterschiedlichen Konsolen von Nintendo verfügbar waren,

treten auch auf der Version für mobile Geräte Charaktere aus den unterschiedlichen Nintedo-

Franchises gegeneinander an. Egal ob Super Mario, Zelda oder Donkey Kong – auch dein

Lieblingscharakter wird bei Mario Kart Tour verfügbar sein.

16 verschiedene Strecken stehen bislang zu Verfügung. Diese entsprechen zum Teil den Strecken

der vorangehenden Mario Kart Teile, in anderen Abschnitten wurden sie jedoch speziell für die

mobile Version überarbeitet und angepasst. Wie für Mario Kart üblich stehen auch zahlreiche

Items zu Verfügung, mit welchen du deine Gegner behindern kannst. Einzig der Stern, welcher dich

für kurze Zeit unbesiegbar macht, findet sich nicht in Mario Kart Tour wieder. An dessen Stelle

wurde jedoch ein neues Event – die Partyzeit – eingeführt. Zu dieser Zeit kann der Spieler das

ausgewählte Item ohne Begrenzung einsetzen und ist nebenbei auch noch unbesiegbar. Das

unvergleichbare Mario Kart-Feeling ist also garantiert. ## Das Gameplay von Mario Kart Tour

Auch bei Mario Kart Tour kann der Spieler in vier unterschiedlichen Hubraum-Klassen antreten,

welche auch den Schwierigkeitsgrad angeben. Während 50 cm³ und 100 cm³ bereits von Beginn

an zur Auswahl stehen, muss die dritte Klasse mit 150 cm² erst durch den Gewinn einer Tour

freigespielt werden. Die vierte Klasse mit 200 cm³ ist nur für Nutzer mit dem kostenpflichtigen

Gold-Pass verfügbar.

Während des Rennens wird das Go-Kart des Spielers einfach per Touchscreen gesteuert. Für Gas,

Bremse, Slide und Steuern reichen bereits wenige Touchzonen, was die Bedienung sehr einfach

macht.

Auf der Rennstrecke finden sich in regelmäßigen Abständen Fragezeichen-Blöcke. Wir einer davon

aufgesammelt, erhält der Spieler einen zufälligen Gegenstand. Ob Bananen-Schale oder

Schildkröten-Panzer: Die beliebtesten Items von Mario Kart sind auch bei der mobilen Version

vertreten. Mit diesen kannst du deinen Gegnern das Leben so richtig schwer machen. Doch

Vorsicht: Auch sie verfügen über Items und werden diese garantiert nutzen. Wie gut jedoch die

Computergegner sind und wie sinnvoll die Gegenstände genutzt werden, hängt vom gewählten

Schwierigkeitsgrad ab.

Leider ist es nur für Nutzer des Gold-Passes möglich, auch gegen Freunde antreten zu können.

Wer Mario Kart Tour kostenlos spielen möchte, ist daher auf den Wettkampf gegen die KI

beschränkt.



## Bewertung von Mario Kart Tour im Detail

Mario Kart auf mobilen Geräten – davon haben viele Kinder, Jugendliche und Junggebliebene

lange geträumt. Die Umsetzung ist grundsätzlich auch sehr gut gelungen. Die Steuerung ist

einfach und intuitiv. Das Spiel macht genauso viel Spaß wie die Versionen für Nintendo Switch und

Co. Nun ja, zumindest beinahe genauso viel. Denn der größte Spaß an Mario Kart war immer schon

der Wettkampf gegen Freunde. Wenn ein Computergegner auf der Bananenschale ausrutscht, ist

dies nur halb so lustig, als wenn dies der beste Freund ist. Und genau hier liegt der große

Kritikpunkt bei Mario Kart Tour. Nur wer sich den kostenpflichtigen Gold-Pass holt, kann auch

gegen seine Freunde spielen. Allerdings hält sich der Preis auch in Grenzen. Ein derartig

unterhaltsames und gut gemachtes Spiel wie Mario Kart Tour darf auch gerne etwas kosten.

Vorteile / Nachteile

Mario Kart Tour ist eine hervorragende

Umsetzung des sehr beliebten Party-

Klassikers.Die Steuerung ist sehr einfach und

intuitiv.Die Strecken sind wie gewohnt

unterhaltsam und lassen sich auf mobilen

Geräten hervorragend fahren.

Multiplayer mit Freunden ist nur über den

kostenpflichtigen Gold-Pass möglich.Generell

sind sehr viele Mikrotransaktionen eingebaut,

wodurch etwas Spaß verloren geht.Häufige

Werbeeinblendungen vermindern den

Spielspaß.


